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Von Benedict ı0ttwald.

CN K  SE

en verehrlichen esern der „Mittheilungen“ dürfte 111l S  PE
angenehm /(ABvernehmen, dass Gotteshaus’B Sonn

Ttag, den LO Julı 1 SC1LH 8odjähfiées Stiftungsfest gefeıiert hat
egen Ande des eıilften Jahrhunderts WLr VO dem Edlen Konrad

VoSeldenbüren ıIn dem Hochthale der Schweıiz, das ÖOI Suran
‚ MNusse bewässert wird, das Kloster nach St Benedicts Regel Z Eh Z
der (ottesmutter gegründet worden. fehlen heutigen ages
Beweise, 18888 das Stiftungsjahr urkun AA festzustellen, indem
älteste Kaıserdiplom uUunNnsSeI CS Archives, Heıinrich 1111 TE 483
ausgefertigt, 1LLUT besagt, dass (96% den Tagen Heinrichs ( 1106

Kloster errichtet worden SC Indess wıird der Mangel IN
ueren Angabe hinreichend ersetzt Urc dıe beständige, ununte

rochene Famıilıentradıition, welche das Jahr 1082 als Gründ ngsJ)a
unseres Klosters bezeıichnet.

Fes  alten! Al dieser Veberlieferung feılerten W 201N0)<  }wen
Wochen das Andenken Al dıe VOTLT S00 Jahren erfolgte Stiftung unseres
Gotteshauses.

Der Tag wurde 111 er Stille begangen, dass die und
der Festfeier erst nachträglich über e Klostermauern hına scra
EsWa ches der Wunsch des hochwürdigsten Herrn Abtes D
welcher der Ueberzeugung AauUSS1INS, dass eın solch‘denkw

an geziemendsten und würdigsten111 er Stille, ohne wel
runk, an den tufen des Altares gefeıert werde, zumal 111 CIn Zei

welcher viele Klöster und kırchliche Institute - der Aufklärung
dem Fortschritte, dem Faustrechte der rohen Gewal

CgC111 sind.
In einerlängeren Ansprache an Cie versammelten‘ Capitularen gab

unser HerrPrälat dieser Veberzeugung AusdruckHınweisend Au

00JAährıge Geschichte NSCTES Klosters forderte der hochwürdigst4ROConfratres auf, den Jahrestag der Stiftung als eınen 'Ta des RIn  <  X
jankes, der. Sühne un der Bıtte Zbetrachten und alssolc
egehen.

ank für den wunderbaren Gnadenschutz, womıtG
aus vielen innern uu aussern Gefahren, auSs anC

Sühne fürachen gelstigen und materiellen Nöthen gETELLE hat;
verschiedenen Mängel und ergehen welche dıe Bewohner de (Gott

ause IX auie VOoN Jahrhunderten sıch Schulden omme
165 Bitte un demüthiges Flehen (sJott un! UNSCICT beson

utzfrau, der unbeileckten Gottesmutter, für den gnädigen‚estand und das segensreiche Wirken Hauses auch 1
enden Zeıten das müssten dıe Gefühle SCIN, von

elt WIr den Stiftun stag feiern olltenS Demgemäss die Festfeier e1iNe fast ausschliesslı rchlıche 3

x  x
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Während von sämmtlıiıchen Priestern Ordensfamilıie an diesem
Tage dıe heilıgen Messen ach der genannten dreifachen Intention

A1S Dank, Sühne und Bıtte dargebracht worden al  N, celebrıirte der
CINZIS geladene Khrengast, UNSeCT hochwürdıigeConfrater, Seine (inaden

Dr. Anton Janner, Stiftspropst St Leodegar 114 Luzern, 198881 Uhr
e1n feierliches Pontificalamt. Eın freudıges Te Deum laudamus bıldete
den chluss

ach der Vesper veranstalteten e Ööglınge uUNnSeEFes (ymnasıums
kleine musıkalısch-declamatorısche Unterhaltung, wobhel unter all-

dern das VO1) Emanuel verfasste Gedicht ;‚ Des TÄtChs (Srüuss® VOT-
wurde.

ıne besonders ehrenvolle Erwähnung verdıient Cd1e Zuschrift,
WOomM1 dıe hohe Regjerung von )bwalden, nachdem 1eselbe VONN der

estfeıer un erhalten, Iiachfrä.giich dıe Klosterfamılie beglück-
wünschte und erfreute. Das Schreıiben MOS hıer IN Platz finden ;

N  DE es lautet
darnen, den IN Julı 1552

Landammann un Regjerungsrath des Cantons Unterwalden ob
dem Wald an AB Abt NT (Clonvent des Ööhbhl Stift Engelberg.

Hochwürdigster, Gnädigster Herr Abt}!
Hochwürdıige Herren Conventualen !

Soehen vernehmen WIL, dass S1e etzten' Sonntag e 800Jährige
Gedächtnisfeier der Gründung PES Klosters 111 aller Stille festlich
egangen.

Wir begreiıfen und ehren dıe Motive, welche Sı1e veranlassten,
Cı sSCcChMN de würdıgsten Moment 111 der Geschichte Ihres Stiftes sSo
sche 6 Z feiern; 1ST doch 1Ur allzu constatırt, WIC der Zeıitge

alen den Klosterge1st allüberall I} offener und verdeckter Weıse
ang und dass dıe ıgnale ZAU GTG Kampfe auf Leben un Tod
schon lange egeben S1N: IDS ist Ihnen ST Ihr von den ers

nsten Rücksichten gebotenes orgehen keineswegs Zu verhehl
ber WIT, uUunNn! der vollen Sympathıe Ihres Stiftes versichert halten

nen gleichwohl nıcht umhın, Ihnen Zı dıiesem bedeutungsvollen,
schönenHFeste MSGLO besten und herzlıchsten Glückwünscheku

arzubringen und Ihnen UNnseTE hohe Verehrung und unsere rückha
Anhänglickeit anlässlich auf's Neue und eıben ekunden
hoffe zuversichtlich und WIT sind ebhaft davon überzeugt, NO

A recht ange das edeıhnhen Te tıftes mitansehen und
CDC sreiche Wirken von Abt unConventualen mıtgen1eSseN B kön

Wır benützen den Anlass S16, Hochwürdigster, Gnädi ste
Prälat ! Hochwürdıige Herren Conventualen ! unserer auUSgEZECIC

eten Hochachtung und Verehrung versichern.
Im Namen des Regierungsrathes :

Der Landammann : Der Landschreiber :
.5 Bucher



iıne kleine Schrift unter dem Titel „Album Engelbergense“ ,von Prıor und Convent dem gegenwärtigen hochverdienten Abte Anselmgew1ıdmet, soll
bewahren. .. Andenken Ral diesen sch'o°1;en Tag der Nachwelt

5. Kirchweihe in White Earth (N or\damerika) ;E  }  line Man Sa e da T A Eugelbergense* 1),  von Prior und Convent dem' gegenwärtigen hochverdienten Abte Anselm  gewidmet, soll_ d  bewahren.  as Andenken\ an di'eseh sch'o”1:;enß"l‘:\ag de;‘ Nachw‘élt  B  %  5- Kirchweihe in White Earti1 (Nor)dgmefika}ym) S  {  A  CL L: ‘]uni > d. ].‘ ist für die _Chippewa-Ifidäahet der 'White  < KEarth Reservation ein grosser Feier- und Freudentag gewesen.  S fa  nd dort nämlich die Einweihun  g ihrer Kirche statt, die von d  hochw. Herrn Alexius  Edelbrock, Abte  des Benedictinerkloster:  zu St. Johannes, Minn., vollzogen wurde.  Es sollte diese Feier eine  der schönsten werden, und dies ist sie auch in der That gewor  Man hatte grossartige Vorbereitungen zu diesem Feste getroffen.  Schon am Freitag den 9. Juni kam der hochw. Abt A  Edelbrock und die hochw. Patres Stimmler und Severin Gros  ı Uhr Nachmittags in der White Earth Agentur an. Mit ihnen  auch die ehrw. Mutter Priorin Scholastica Kerst, die Schwestern A  und Aloisia, von denen die letztere schon vor vier Jahren; als &ı  noch Priorin war, zwei Schwestern au  7  f Wunsch ldes\ ‘h'<')vch‘wl Herr  Abtes hieher beordert hatte-  X  Die Indianer wollten dem h  ochw. Abte einen feisrlichen Empfa  bereiten und hatten schon alle Anstalten getroffen, um in vollständige:  Parade ausrücken zu können. Doch, da sie nicht _ die Stunde . der  Ankunft wussten, kam der hochw. Abt mit den hochw. Patres frü  an, als sie es erwartet hatten.  — Obschon nun dieseFréiid8f‚g."dé  hochw. Abt schon vor dem Missionshau  R  se zu begrüssen, den India:  neren nicht zu Theil ward, so feuerten sie dennoch einige Sal  ven aus Mörsern zum Grusse  Z  .  Da sie aber wohl wussten, das  man nach einer langen Reise, zumal da es bereits 2 Uhr Nachm:  ags war, ziemlich hungrig sein müsse, liessen sie den hochw.  Abt, die Priester und die Schwestern jetzt, nachdem die Grusssalven  Z  abgefeuert worden, unbehelligt und warteten, bis diese mit dem  agessen fertig waren.  Darauf traten die zwei A  n  S  führer Sage‚gsa  und Shebankan vor den hochw. Herrn Abt und die hochw.  Patres und bewillkommten sie Alle in einer kurzen Ansprache  Sie sagten auch, dass die Pembina-Indianer zu der bevorstehe  jerlichkeit innerhalb zwei oder drei Stunden unter Anführung ih  *  ©  hst bekannten Häuptlings Apotabega ebenfalls heraufkommen  werden, wo  f  en 1;o_é‚h  rauf sie selbst, sich mit ihnen Ve‘zjeiip‘i'gg:ndi,‘&«d  $  I/'I‚é„‚y.lf{fly Abt be\mllkommen wollen,  ä  1) Wir ;w‚'é‘x"d‘ex; auf 1_f1\igééibeimter  „Iii#eratup? 'noch\ zuriickk  /  VE  FA  R3Pl  AL

CT Juni 1st für die LC_hippewa-If1dianer der WhiteKarth Reservatıon en SIOSSCT Feier- und Freudentag SCWECSECEs fand dort nämlich dıe Eınweihun iıhrer Kirghe statt, dıe vVohochw. Herrn Alexıius Kdelbrock; Abte des BenedictinerklosterAT johannes, Mınn., vollzogen wurde. Es sollte diese Feier €der schönsten werden, und c1es 1st S1E auch 1n der That geworMan hatte grossartıige Vorbereıtungen d1esem Feste getroffen.Schon am Freıtag den Junı kam der hochw. AbtEdelbrock un dıe hochw. Patres Stimmler und Severin GrosUhr Nachmıittags ın der Whıte Karth Agentur ALl Mıt ihnen
auch dıe ehrw. Multter T10rın Scholastica Kerst, dıe Schwestern Aund Aloısıa, von denen dıe etztere schon vor vier Jahren  9 als
noch Priorin War, zweı Schwestern au unsch des hochw. HETAbtes hieher beordert hatte-

Die Indıianer wollten dem ochw. hte einén Ifeierlichen Empfabereiten un hatten schon alle Anstalten getroffen, iın vollständigeParade ausrücken zu können. Doch, da S1e nıcht die Stunde . derAnkunft wussten, kam der OC Abt mıt den hochw. Patres früB als Ss1e erwartet hatten. Obschon diese Freude, dehochw. Abt schon VOr dem Missionshau Z begrüssen, Q a den Indianeren nıcht Zu G1 ‘ward, feuerten S1e dennoch einıge Sal
ven USs Mörsern zum Grusse A  R Da S1ıe aber wohl wussten, das
Man nach einer Jangen Re1se, zumal da bereits Uhr Nachmags war, zıemlıch ungrıg seın müUsse, hessen S1€ den hochwAb:t; 'die Priester und dıe Schwestern JetzE nachdem die Grusssal CM
abgefeuert worden, unbehelligt un warteten, bıs dıese mıt demagessen {ertig WAarCcnNH. Darauf Traten dıe ZWweIi führer Sagessa  zund Shebankan VOr den hochw Herrn Abt und die OC
Patres und bewillkommten S1e Ne 1n einer kurzen AnspracheSıe gten auch, dass dıe Pembiıina-Indianer ZU der bevorstehejerlichkeit innerhalb zwei oder dreı tunden ınter Anführung ıhhst. bekannten Häuptlings Apotabega ebenfalls _heraufkornmenwerden, wo C 11 hochrauf sıe selbst, sich mıiıt ıhnen vereinigend, dHerrn Ab bewillkommen wollen.

%) Wir werden auf Qiegelbe unter „tite‘ratur“ ’noch_ zurückk
,
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